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geboren 1770
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Vorbemerkungen

Hölderlin hört auf, wenn er sein Ziel erreicht sieht. Ob in der Feiertagshymne, im Empedokles oder im 
Wechsel der Töne. Sobald er es vor Augen hat, ist’s gesehen.

So scheint mir seine seine Werkstatt. Statt ein Scheitern nenne ich es ein Schreiten, ein Wechseln, 
sich dem nächsten Besten zuwenden.

In der Arbeitsreinschrift dieser Elegie offenbart sich ein metrisches Kunstwerk vergleichbar den  
Meisterwerken von Kubismus und Fuge.

Hölderlin sah es, und dann darf ein Mensch schauen das Wort. Und dann das Freche drüber.

Es ist sehr schwer, um mit Worten zu beschreiben, welch tiefen Eindruck die Schönheit dieser beiden 
metrischen Fügungen auf mich macht. 

Ich begann mit einer (erst unbewussten, später entdeckten) Voreingenommenheit des Prinzips 
‘Verbesserung’. Veränderungen sollen immer besser machen. Nun ist mir deutlich, dass die 
Arbeitsreinschrift nicht in sich verbesserungswürdig ist. Die Überarbeitung der Elegie ergab ein 
neues metrisches Meisterwerk. Das passt auch zu Hölderlins Praxis, die zu ersetzende Partie nicht zu 
streichen, sondern buchstabengenau alternativ zu nehmen, die andere Geburt.



Gleich sehen Sie 
Bilder ohne Ton. 



Gleich sehen Sie 
Bilder ohne Ton. 

Machen Sie 
bitte das Folgende:



Ich achte auf 
meinen Atem 

und schaue 
meine Gedanken



Ich achte auf 
meinen Atem 

und schaue 
meine Gedanken
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Nur eine Spielerei mit der Dreiheit 

Anagramm Erde - Rede 
Griechische Zeichen
Die Zahl 3 
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Brod und Wein  |  Die Nacht
Friedrich Hölderlin  

eine metrische Betrachtung 

der triadisch gefügten 80 Distichen in 9 Strophen im Homburger Folioheft

mit Dank an Wolfram Groddeck

vor allem für sein mir so lieb gewordenes Buch zu dieser Elegie aus dem Jahr 2012 bei Stroemfeld.

Die Gestalt der Elegie in den beiden Formen Arbeitsreinschrift und Hypotetischer Text der späten Revision 
stützen sich auf Groddecks Arbeit. 
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Das Distichon

Pentameter

Hexameter

lang

kurz

hoch

tief

laut

leise

drei Qualitäten polar



Video 
Hexameter 
Lemniskaat Acht 
Handbewegung

https://youtu.be/pzr9v138YDU
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Mit einer Hand (oder beiden) die gleichmäßige Gebärde einer liegenden Acht im Raum 
ausführen. Beim Sprechen (oder Lesen) den aufsteigenden Moment der Hand-Acht-
Bewegung mit Zahl verbinden. 

Zahl wird immer auf der selben Seite erscheinen.

Die Wörter und, und, immer und eben erst dann beginnen, 
wenn die Hand auf der gegenüberliegenden Seite von Zahl aufsteigt.

Mit ein wenig Übung landet die Zahl Sechs am Ende jeden Pentameters wieder 
auf der anfänglichen Seite der Acht-Bewegung.

War Eins in der Hanfbewegung links oder rechts?. 
 
Bitte so wenig wie möglich Zahl betonen.

Eins   und   Zwei    und    Drei              Vier immer   Fünf immer Sechs.    
Eins neben Zwei  neben Drei               Vier immer   Fünf immer Sechs.      

Eins    und   Zwei   und    Drei   und    Vier   und    Fünf immer Sechs und
Eins neben  Zwei neben  Drei neben  Vier neben Fünf immer Sechs und

Hexameter

Pentameter

Das Distichon 

spondeisch

daktylisch
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Laut (leise memorisierend geht zur Not) bitte die folgende Zahlenreihe 
mehrmals hintereinander (er)zählen. 
Jede Zahl erhält die gleiche Länge, nicht betonen, Mut zur Monotonie. Wie ein Pendel.

Jetzt kurze Pausen nach jeder zweiten Zahl einfügen. Das Pendel an einer Seite kurz 
anhalten.

Nach jeder Dreiergruppe eines Zahlenpaars eine weitere, diesmal etwas längere Pause 
einfügen und insgesamt drei Gruppen durchlaufen.

Mehrmaliges Wiederholen dieser Zahlenreihe 1-18 sollte folgendes Gewahrwerden 
befördern: Der Grundrhythmus von 1-2, Zahl-Zahl, wird durch eine weitere rhythmische 
Struktur, die der Pausen, zeitlich wahrnehmbar, sprich metrisch, in Dreiergruppen 
geregelt.  Anders gesagt: Aus der Abfolge, der Reihung von einzelnen Elementen, aus dem 
simplen Abzählen von Zahlen und Zahlenpaaren entwickelt sich eine höhere Ordnung. 

Es entsteht etwas, was der Sprache eigen ist, die vertikale Struktur des rhythmischen 
Erfassens von Lauten.

Werden die Zahlen oben durch Laute ersetzt, zum Beispiel ‘bam’, dann wird es deutlich:
bam-bam-bam-bam-bam-bam .... usw bis zum 18. bam bringt nichts.
bam-bam  |  bam-bam  |  bam-bam   hat schon mehr Übersicht. 
Aber das hier hat Kraft, abgrundlos, bevor irgendein Inhalt sich bemüht.

Jedes linke bam gleichlang wie jedes rechte bam sprechen, mit der Tonhöhe spielen und 
Bögen bauen. So fallen die Teile auf einen gefühlten Ort im Ganzen, hier waltet Erinnertes. 
Das 7. und das 13. bam fällt auf das erste. Logisch, denn 7 wie 13 erlöst die etwas längere 
Pause zwischen den Dreiergruppen, ist in der metrischen Erfahrung lokalisierbar.

Das Erfassen dieser metrischen Erfahrung ist eine sprachliche Naturkraft. 
Sprache und Metrum - Erinnerung und Sinn.

metrisch vertikale Struktur 

1-2-3-4-5-6

1-2  |  3-4  |  5-6  

1-2  |  3-4  |  5-6   .|.   7-8  |  9-10  |  11-12   .|.   13-14  |  15-16  |  17-18

Die Wahrnehmung von Zeit 
ist unablöslich mit Erinnerung 
verbunden.

In der Poesie ist die 
Zeitwahrnehmung nicht linear 
sondern metrisch zyklisch.

Es giebt imer ein Maaß.

- sein 
      - denken/danken/erinnern 
            - sagen 
                  - rufen 
                        - singen

Sprache ist Sinn und 
Erinnerung.
Metrum auch.

Die Pause nach jeder 
zweiten Zahl, ist die 
erstmögliche Pause, 
die eine strukturelle 
Veränderung hervorruft. 
Würde man nach jeder 
Zahl die Pause verlängern, 
änderte sich metrisch 
nichts.
Die längere Pause nach den 
ersten drei Zahlenpaaren 
ist die Weiterführung des 
selben Prinzipes.

Es wird auf einer anderen 
Ebene (er)(ge)zählt.

bam-bam  |  bam-bam  |  bam-bam   .|.   bam-bam  |  bam-bam  |  bam-bam   .|.   bam-bam  |  bam-bam  |  bam-bam7 13



29

bam-bam  |  bam-bam  |  bam-bam   .|.   bam-bam  |  bam-bam  |  bam-bam   .|.   bam-bam  |  bam-bam  |  bam-bam

In der Zahlenreihe (1-2  | [...] | 17-18) jede Zahl ersetzen durch Verse (ungerade Zahlen durch Hexameter, 
gerade durch den zugehörigen Pentameter) verwandelt die Er(auf)zählung in die metrische 
Grundstruktur einer Strophe (18 Distichen) der Elegie. 

Drei (3) Strophen bilden eine Strophentrias, neun (9 ; 3*3) Strophen formen die vollständige Struktur. 
Jede Strophe ist unterteilt in drei Gruppen von je drei Distichen; A (1-6), B (7-12) und C (13-18).

Das war die Reihe oben auf die Elegie gelegt. Jetzt legen wir die Reihe auf das Distichon:
Die ersten beiden Dreiergruppen (1...12) bilden den Hexameter, bei dem jeweils ersten bam eines Zahlenpaares 
die metrische Variable Zahl entspricht, und dem jeweils folgenden bam (die zweite Hälfte jeden Versfußes) 
entspricht die metrische Variable neben, und, und.

Die Pause   .|.  (zwischen -6 und 7-) wird einstweilig verwandelt in   |   , 
doch werden wir ihr als Hexameter-Zäsur später wieder begegnen.

Den rechts verbleibenden Rest der Reihe  bam-bam  |  bam-bam  |  bam-bam   (13...18) mittig teilen in 2x3 bam, 
die zwei Pausen zusammenfügen und in die Mitte schieben (aus 3 mach 2) und zwischen die 3 bam der rechten 
Hälfte immer einfügen, in der linken Hälfte wahlweise neben bzw. und.

metrisch vertikale Struktur 

bam-bam  |  bam-bam  |  bam-bam  |  bam-bam  |  bam-bam  |  bam-bamHexameter

Pentameter
bam-neben bam-neben bam  | |  bam-immer bam-immer bam

bam-und bam-neben bam  | |  bam-immer bam-immer bam

bam-neben bam-und bam  | |  bam-immer bam-immer bam

bam-und bam-und bam  | |  bam-immer bam-immer bam

Jedes bam wird in der 
gleichen zeitlichen 
Länge wie jedes und 
gesprochen.

neben bzw. immer 
verteilen ihre beiden 
Silben auf die gleiche 
zeitliche Länge wie bam 
bzw. und.

|.  1-2  |  3-4  |  5-6   .|.   7-8  |  9-10  |  11-12   .|.   13-14  |  15-16  |  17-18  .|
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Der Pentameter ist grundwunderschöneinfach und beherbergt Spiegelung und Reihung 
im Moment der Dihärese (Pentamerzäsur zwischen dritter und vierter Zahl. 

Dem Pentameter sind zwei grundsätzliche Eigenschaften zugewiesen. Er ist metrisch 
immer ähnlich, und spiegelt horizontal durch seine Verdopplung und vertikal durch sein 
dominantes Auftreten in jedem zweiten Vers. Er ist Stütze im fortlaufenden Metrum und 
Herausforderung gegen Singsang und Leierei.

Der Pentameter hat mannigfaltige Funktionen. Es schließt in jedem Fall ab, wenn auch 
manchmal nur vorübergehend; er fasst zusammen, leitet über, oder steht seltsam 
entrückt in semantischem Decodierungsnotruf. 

Kennzeichnend für den Pentameter ist, dass er immer am Ende aller Konfi gurationen steht. 
Sinnabschnitt, Triade, Strophe, Trias und last but not least jedes Distichon schließt 
mit einem Pentameter.

Linke und rechte Hälfte unterscheiden sich einzig durch die Festlegung der rechten Hälfte 
auf 2x immer zwischen den drei Erscheinungen von Zahl (4,5,6).

Die linke, erste Hälfte kennt diese Festschreibung nicht und verfügt somit 
über vier Variationen mit den Variablen neben bzw. und. 

Die beiden metrischen Gebilde PL (Pentameter Links) und PR (Pentameter Rechts) sind 
formal-metrisch äolisch (Hemiepes), in sich selbstständige Kurzverse. 

Der Pentameter schwingt sprechend und entsprechend ganz anders als 
der sich reihend gestaltende Hexameter.

Pentameter

Die rechte Hälfte des 
Pentameters metrisch 
scheint dramatisch-heroisch. 
Freies festsetzen.

Die linke Hälfte des 
Pentameters metrisch 
scheint lyrisch-idealisch. 
Besonderes verallgemeinern.

Der Hexameter metrisch 
scheint episch-naiv. 
Einiges trennen. 

[ h i n ]

Und wenn nun der Pentameter 
aus Osten kommt und der 
Hexameter sich hesperisch 
zeigt?

Wenn Fremdes und Eigenes 
hier ihr Gespräch sind?
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In der Matrix laufen mehrere Ebenen wie Klarsichtfolien übereinander.

	 Jedes Distichon

	 Triadische Strukturen, vermittelt über Pausen und Zäsuren

	 Einteilung von Sinnabschnitten, vermittelt über Sinn

Wenn die Leseweise der Matrix vermittelt ist, dann erscheinen darin verschiedene 
Darstellungen der metrischen Verknüpfungen von Distichen, Hexametern und Pentametern.
 
	 Gleiche metrische Strukturen von Versen werden sichtbar.

	 Es wird gewechselt von Reinschrift zu Revision und zurück.

	 Die metrische Verschiebung durch die Revision erscheint.

Hölderlin hatte einen metrischen Plan, eine genaue Vorstellung welche Metrik dem Mittelteil 
der Elegie gehört. Anders werden die Erkenntnisse nicht schlüssig.

zwischen Metrik und Matrix

Vermittlung von 
Formgesetzen, welche den 
architektonischen Bau des 
Metrums zeigen. 

Die Definitionen des Begriffs 
‘Tektonik’:

Lehre vom Bau und von den 
Bewegungen der Erdkruste.

Lehre vom inneren Aufbau 
eines Kunstwerkes.

Lehre vom harmonischen 
Zusammenfügen von 
Einzelteilen zu einem Ganzen.

Der hier erwartete 
Hexameter kommt 
etwas später.

Erst eine Einführung in 
die Matrix. 
Denn sobald der 
Hexameter in die Matrix 
fällt, kommt Leben in 
die Bude.
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Sprachliche Laute werden in zeitlicher Abfolge nacheinander geäußert. 
Trennungen werden wahr genommen einerseits über Pausen, Stille verschiedener Länge; 
andererseits entstehen sie semantisch, indem Begriffe erkannt werden und 
obwohl der Luftstrom aus des Sprechers Kehle nicht unterbrochen wird, 
entsteht doch eine Einteilung in Laute, Silben, Worte, Sinnzusammenhänge und Sätze.

Die Pausen, die Momente der Stille, strukturieren den Fluss der Sprache durch die Zeit. 
Muster und Kongruenzen entstehen, kleinere und größere Einheiten Erinnertem.
Metrik ist Musik für Taube. 

Eine mögliche grafi sche Form um eine solche Struktur darzustellen ist die Matrix. 
Die 9 Strophen der Elegie, die chronologisch gesprochen werden, stehen hier nebeneinander. 

Der Leseverlauf der Matrix ist per Strophe von oben nach unten; 
unten angelangt geht es wieder hoch und eine Strophe weiter nach rechts. 
       
|/|/| /|/|/| /|/|/|  (| bezeichnet die Strophe von oben nach unten gelesen, / bezeichnet den Anschluss von 
Strophenende zum Beginn der nächsten Strophe.

Die triadische Struktur ist einfach zu erkennen. 
Sie teilt die Matrix horizontal in 3x3  Strophen ein und vertikal in  3x3 Distichen. 
Es entstehen 81 Distichen-Felder. Durch den horizontal und vertikal triadischen Aufbau entstehen 
aus 3 Triaden per Strophe (Oben-Mitte-Unten) in den 9 Strophen insgesamt 27 Strophentriaden. 
Diese Strophentriaden heißen 1A,1B,1C; 2A, 2B, 2C; .. usw bis .. ; 9A, 9B und 9C.

Fasst man die Strophentriaden per Trias zusammen, also jeweils die drei oberen Distichen von jeweils drei 
Strophen einer Trias, die drei mittleren und die drei unteren, entstehen 9 Blöcke. 
Diese Blöcke heißen A123, B123, C123 / A456, B456, C456 / A789 B789, C789

Die Distichen sind durch ihre Position in der Elegie codiert.
D11 ist das 1. Distichon der 1. Strophe und D99 das 9. der 9. - somit das letzte der Elegie. 
Distichencodes kleiner als 11, volle Zehner wie 20, 30 usw. existieren nicht, so auch D79.
Jede Matrix zeigt entweder Hexameter oder Pentameter, manchmal auch komplette Distichen. 

Sprachfl uss zwischen Metrik und Matrix

Strophentriade 
oder
Strophentrias?

Distichentrias
oder 
Distichentriade?

Triade und Trias sind 
Synonyme, in dieser Arbeit 
betiteln sie Unterschiedliches.

3 Strophen formen 
eine Strophentrias.

3 Distichen formen 
eine Distichentrias.

Eine Strophentriade ist gleich
einer Distichentrias.

Trias geht ins Ganze,
Triade ins Theil.

Eine Distichentriade besteht 
somit nicht, es sei denn, man 
zerlegt das Distichon in drei 
Teile.

Das wäre dann Hexameter,
linker Pentameter und
rechter Pentameter.

Der Hexameter spiegelt aber 
den Pentameter.

Wobei wir zurück wären bei 
der Teilung von 3 nach 2.
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Die farbige Hinterlegung der 81 Felder gibt die Einteilung der Sinnabschnitte wieder, ein 
Kontrastwechsel bedeutet: neuer Satz, neuer Gedanke, neuer Sinnabschnitt.

Die Matrix

Der schwarze Balken in 
D65 bezeichnet nicht die 
arithmetische Mitte der Elegie, 
das wäre D55 im Zetrum der 
Matrix, sein linker Nachbar.

Direkt vor D65 steht ‘der 
Bindestrich’ in P64.
D65 ist das Distichon nach 
diesem Bindestrich.

Die Position von D65 erfüllt 
bezüglich des Ganzen die 
Gesetze des goldenen Schnitts. 

Euklids Teilung im inneren und 
äußeren Verhältnis.

Es gibt drei Ebenen der 
metrischen Struktur in der 
Elegie:

1 die statisch-triadische Ebene 
wird geformt durch Pausen 
zwischen den Versen und 
Distichen.
Hauptakteur: Pentameter

2 die phonetisch-rhythmische 
Ebene wird geformt durch 
Kontrast oder Kongruenz 
einzelner rhythmischer 
Wiederholungsmuster inkl. 
derer Regelverletzung im Vers, 
Hauptakteur: Hexameter

3 die semantische Ordnung auf 
der Ebene der Sinnabschnitte 
wird geformt durch Erfassen 
des Sinns und der erfahrenen 
Einteilung seiner Gruppierung.

6

5

Diese Grafi k ist eine 
Umsetzung des 
sprachlichen Erlebens, 
der Wahrnehmung von 
Sinn durch die Zeit. 

Die kleine weiße 
Ziffer links unten in 
jedem Feld nennt 
die Häufi gkeit des 
speziellen metrischen 
Formates von 
Hexameter bzw. 
Pentameter oder 
Distichon in der Elegie.

Es gibt zwei metrische 
Zentren der Elegie:

D55 - arithmetisches 
Zentrum

D65 - semantisches 
und phonetisch-
rhythmisches Zentrum
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Die Elegie beginnt mit einem Satz, 
welcher das erste Distichon komplett erfüllt. 

Mit dem zweiten und dritten Distichon 
wird das erste verdoppelt. Mehr nicht. 

Die etwas längere Pause nach dem 
dritten Distichon bindet die drei bisher 
wahrgenommenen Distichen zur ersten 
Triade und eröffnet eine neue.

Die zweite Triade der ersten Strophe 
beginnt wieder mit einem Gedanken, 
welcher über zwei Distichen läuft.

Das 6. Distichon beendet 
die zweite Triade dieser ersten Strophe.

Die dritte Triade wird über alle drei 
Distichen von einem Gedanken erfüllt.

Sinnzusammengehörigkeit: 

Solitär,
ein überschaubarer Sinn.

Ein Doppeldistichon 
die Formzahl 3 erscheint 
erstmalig in der Gewahrwerdung

Ein sofort wiederholtes Doppeldistichon.

Das zweite solitäre Distichon.

Die zweite etwas längere Pause des bisher 
gewesenen Sprachfl usses, schafft die 
zweite Triade, als Spiegelung der ersten.

Tripeldistichon, ein komplexer Sinn.

A

B

C

1
Die erste Strophe metrisch (er)zählt.

Enjambements einmal 
beiseite gelassen, kennt  
die mögliche Ausfüllung 
durch Sinnabschnitte einer 
Strophentriade 4 Varianten: 

1-2 ; 2-1 ; 3 und 1-1-1

Die drei ersten Varianten 
werden in den drei Triaden 
der ersten Strophe bedient; 
die vierte Variante (drei 
solitäre Distichen in einer 
Triade) erscheint in der 
Arbeitsreinschrift erst in der 
letzten Strophentrias. 

Strophentriade

Strophe
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(Er)zählweise: Spiegeln oder reihen?

Die Erkenntnisse der zeitlich fortlaufenden Wahrnehmung erschließen sich rückwärts! 
Das gilt fürs Metrische durch die Erinnerung. Der Sinn will vorwärts. 
Wobei beides sowohl (er)ahnt als auch (er)wartet.

Solitäres Distichon, 
wie in der ersten Strophe.

Doppeldistichon, 
wie in der ersten Strophe.

Zweites Tripeldistichon

Drittes Tripeldistichon
innerhalb der ersten 
6 Strophentriaden.

Die zweite Strophe wiederholt in ihrer ersten 
Triade metrisch die Eröffnung der ersten. 
2A = 1A

In der zweiten Triade kehrt die metrische 
Struktur der dritten Triade aus der ersten 
Strophe zurück.
2B = 1C

In der dritten Triade der zweiten Strophe 
wird sowohl die vorangegangene Triade, 
als auch die der ersten Strophe wiederholt, 
somit ergibt sich wie in der ersten Triade 
eine Kongruenz mit der ersten Strophe.
2C = 2B = 1C

1    2

AAAAAA1A12A2HAHAAAAA2A2

BBBBBB5B5BBBBB8B8

CCCCCC1C18C8CCCCC5C5

Das metrische Ohr erkennt: 
aha, wir sind wieder am Anfang. 

B2 und C2, zusammen:
der erste Brocken. 

Zwei Tripel nacheinander. 

Das Zentrum der ersten 
Strophentrias.

Die zweite Strophe metrisch (er)zählt



37

09.04.2018 BW AR

A ber wo sind sie? wo blühn die Be kann ten, die Kro nen des Fes 65

1

1

1

1
0

1

0

11
8

H

12
5

H

13
31

H

14
8

H

15
6

H

16
8

H

17
31

H

18
8

H

19
3

H

21
31

H

22
2

H

23
3

H

24
8

H

25
8

H

26
8

H

27
8

H

28
5

H

29
5

H

31
31

H

32
31

H

33
31

H

34
1

H

35
5

H

36
31

H

37
4

H

38
31

H

39
6

H

41
8

H

42
5

H

43
4

H

44
31

H

45
4

H

46
31

H

47
8

H

48
31

H

49
6

H

51
5

H

52
31

H

53
5

H

54
2

H

55
6

H

56
31

H

57
3

H

58
1

H

59
31

H

61
6

H

62
31

H

63
4

H

64
3

H

65
1

H

66
31

H

67
31

H

68
8

H

69
31

H

71
5

H

72
31

H

73
8

H

74
31

H

75
2

H

76
31

H

77
31

H

78
5

H

79
1

H

81
5

H

82
31

H

83
31

H

84
31

H

85
2

H

86
3

H

87
8

H

88
31

H

89
31

H

91
8

H

92
31

H

93
6

H

94
31

H

95
31

H

96
31

H

97
3

H

98
8

H

99
8

H

v

Spiegeln oder reihen?  vertikal, horizontal, rückwarts      -       die 3. Strophe und die 1. Strophentrias

Das Hören bzw. metrisches Lesen der Elegie 
verschiebt die Dimensionen Farbfeld und Linie. 

Aus Farbwechsel wird intellektuelle 
Sinneinteilung, den weißen Linien entsprechen 
die statisch-triadischen Erfahrungen von 
Pausen. 

1A: kommt aus dem Nichts: ein Distichon - ein Gedanke,
dann zwei weitere Distichen für einen zweiten Gedanken. 
Die Zahl Drei (1+2) als erste metrische Erfahrung ist gesetzt. 
Die Triade geboren.
2A ist gleich an 1A
3A wiederholt das soeben gehörte, durch Strophenfuge 
getrennte Muster von 1C.

1B: Wieder drei Distichen, diesmal in der Sinneinteilung nicht 
1-2, sondern 2-1. 1B spiegelt 1A. 

2B ist das zweite von insgesamt 4 Tripeldistichen in der ersten 
Trias. Trias 2 und Trias 3 zeigen je 2 Tripels.
3B wiederholt (reiht) 1B

1C: Zum dritten Mal drei Distichen, jetzt 
in einem Gedanken. Das erste Tripel.

2C, 2B und 3C sind mit 1C der untere Grund der ersten 
Strophentrias. Alle drei Strophen schließen mit einem längeren 
Sinnabschnitt, welcher jeweils drei Distichen erfüllt.

Tripeldistichon

Doppeldistichon

solitäres Distichon

Tripeldistichon

1    2       3

AAAAAHAH

BBBBB

CCCCCHCH

Die kehrende Stille ist die 
Wahrnehmung von Pausen, 
im metrischen Muster.

gepfl ügter Versacker

3. Strophe 1. Strophentrias
A123

B123

C123

Die Codierungen sind im Prinzip 
deckungsgleich mit dem Ort der 
Erinnerung während des fortlaufenden 
Lese oder Hörprozesses.
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vertikale Struktur 1. Strophe 

Bam und bam neben bam und bam neben bam immer bam und
bam und bam neben bam  | |  bam immer bam immer bam.
Bam und bam und bam neben bam und bam immer bam und
bam und bam neben bam  | |  bam immer bam immer bam

Bam und bam neben bam und bam und bam immer bam und
bam und bam neben bam  | |  bam immer bam immer bam.

 D11
H11
P11
 
 D12
H12
P12
 
 D13 
H13
P13
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Bam neben bam und bam und bam und bam immer bam und
bam und bam neben bam  | |  bam immer bam immer bam

bam und bam neben bam und bam und bam immer bam und
bam und bam neben bam  | |  bam immer bam immer bam.
Bam und bam neben bam und bam neben bam immer bam und
bam und bam neben bam  | |  bam immer bam immer bam.

Bam und bam neben bam undund bam neben bam immer bam und
bam und bam neben bam  | |    | |  bam immer bam immer bam.
Bam und bam und bam nebenneben bam und bam immer bam und
bam und bam neben bam  | |    | |  bam immer bam immer bam

Bam und bam neben bam undund bam und bam immer bam und
bam und bam neben bam  | |    | |  bam immer bam immer bam.

Wer diesen inhaltsleeren 
bam-Text laut sagt, entdeckt 
das Zusammenspiel von 
triadischem Metrum 
gegenüber dem semantischen 
Metrum der Sinnabschnitte.

 D11
H11
P11

 D12
H12
P12

 D13 
H13
P13

 D14
H14
P14

 D15
H15
P15

 D16 
H16
P16

vertikale Struktur 1. Strophe 

Die eingesetzten neben, immer, und bzw. und entsprechen der metrischen Form der ersten Strophe.
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Bam und bam neben bam und bam und bam immer bam und
bam neben bam und bam  | |  bam immer bam immer bam

bam neben bam und bam und bam und bam immer bam und
bam und bam neben bam  | |  bam immer bam immer bam

bam neben bam neben bam und bam neben bam immer bam und
bam neben bam und bam  | |  bam immer bam immer bam.

Bam neben bam und bambam und bam und bam immer bam und
bam und bam neben bambam  | |  bam immer bam immer bam

bam und bam neben bambam neben bam und bam immer bam und
bam und bam neben bambam  | |  bam immer bam immer bam.
Bam und bam neben bambam und bam neben bam immer bam und
bam und bam neben bambam  | |  bam immer bam immer bam.

Bam und bam neben bambam und bam neben bam immer bam und
bam und bam neben bambam  | |  bam immer bam immer bam.
Bam und bam und bam nebenneben bam und bam immer bam und
bam und bam neben bambam  | |  bam immer bam immer bam

Bam und bam neben bambam und bam und bam immer bam und
bam und bam neben bambam  | |  bam immer bam immer bam.

Bitte sich die Zeit 
zu nehmen und die 
18 Zeilen vertikal 
nach Mustern 
und Symmetrien 
durchforschen.

Die vertikale Symmetrie 
von und bzw. neben in 
der jeweiligen Position 
von Hexameter bzw. 
Pentameter ist in 
jeder Strophentriade 
anders und doch 
durch Spiegelung 
oder Reihung 
(Wiederholung) des 
Vorgängers harmonisch 
im Ganzen geregelt.

Und wer so vertikal 
forscht, ist im 
Zusammenklang mit 
der metrisch durch die 
Zeit laufenden Elegie.

Der Begriff ‘vertikale 
Struktur des Metrums’ 
meint genau dieses.

vertikale Struktur 1. Strophe 
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Matrix

Die erste Trias. 

Drei triadische Strophen mit Formgesetzen im 
Muster der Einteilung von Sinnabschnitten.

Wer hier Schönheit in Reihe und Spiegelung 
entdeckt, horizontal und/oder vertikal, sollte 
sich immer klar darüber sein: 

Es läuft durch die Zeit und ist Sprache.
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Die zweite Trias:

Das erste Enjambement zwischen zwei 
Strophentriaden erscheint gleich in der 
ersten Strophe der zweiten Trias 
(D43-D45)

und wird im weiteren Verlauf der zweiten 
Strophentrias an drei der insgesamt sechs 
Orten wiederholt.

4    5       6

A

B

C
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In der zweiten Trias wird die triadische Struktur, in der ersten Trias 
doch so deutlich eingeführt, in Stress gebracht.

Die semantische Erfassung der Sinnabschnitte läuft jetzt 
verschoben zur triadischen Wahrnehmung.

Die gesamte zweite Strophentrias weist bis D65 an vier von sechs 
Triadenfugen Enjambements auf. Da kulminiert doch was.

Und dann kommt der Bindestrich am Ende von D64. Wie gesagt, 
im Goldenen Schnitt der ganzen Elegie.

4    5       6

A

B

C

Dass zwischen D65 und D66 ein Wechsel des Sinnabschnittes 
angezeigt wird, ist nicht ganz korrekt so wiedergegeben.

Der holodaktylische H65 ist ein solitärer Hexameter, der 
Gedankenstrich trennt ihn von seinem Pentameter.
Mit P65 beginnt der neue Sinnabschnitt.
Der Bruch steht zwischen H65 und P65, also mitten im Distichon. 

Dieses Distichion D65 wird wahrlich zerrissen, es steht auf der 
offenen Erdspalte der Elegie.

Es ist die in die Nacht herausgeschleuderte Frage nach den 
abwesenden Genossen.

‘ Thebe welkt ‘ ist Molossus, wie ‘ Fest bleibt eins ’ und oft 
benutztes, prägendes (äolisches) Stilmittel im Hexameter.
Thebe ist auch Prometheus’ Tochter, und Weimar wurde auch
Ilm-Athen genannt.

P65 hat das Pentametermetrum von P11, dem allerersten 
Pentamer. 
Die rechte Pentameterhälfte von P65 wiederholt den Rausch aus 
P11, aus den Waagen werden Waffen. Der deutliche Verweis auf 
den Anfang.

Die metrische Versstruktur der Distichen D66 - D68 verdient genauere Betrachtung. 

Man kann D66-D69 jeweils als solitäres Distischen ansehen, man kann sie sogar als solitäre Verse auffassen, 
da P66, H67, P67, H68 und P68 semantisch komplette und selbstständige Figuren sind. Alles einzelne Fragen mit Fragezeichen 
am Ende des Verses.

Das Stakkato der ‘wo’ und ‘warum’ - Fragen, mit H65 begonnen läuft bis P68 und bleibt in der Revision metrisch unverändert. 
Man könnte aber auch die Verse zwischen P65 und P68 als eine Einheit auffassen. Jedenfalls ist D69 solitär. 

Diese Stelle D69 erlangt Bedeutung in der Revision; dann nämlich erscheint hier das Stophentriasenjambement 
zu Strophe 7, die Narben. 
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Arbeitsreinschrift  Matrix

7

Triaden mit 3 solitären 
Distichen, die Form, 
welche in der ersten 
Hälfte der Elegie nicht 
erscheint.

Die 7. Strophe setzt in seiner 
ersten Triade das Prinzip 
der solitären Distichen vom 
Ausgang der 6. Strophe fort.

3 mal steht ein 
sinnschließender Punkt 
mitten im Hexamater 
(H71, H74, H76), 

Sinnabschließende 
Satzzeichen am Ende eines 
Pentameters in 
P71, P72, P75, P76 und P78.

Dieses metrische Stilmittel, 
welches recht einfach zu 
hören ist, beginnt also die 
zweite Hälfte der Elegie ab 
D66, führt über die Triasfuge 
hinaus (bindet die 7. und 
die 6. Strophe an einander)
und beschließt die Elegie. 
Deutlicher Verweis in der 
Mitte auf das Ende.
So wie eben gesehen P65 
einen deutlichen Verweis auf 
den Anfag macht.

Es ist nicht mit 
Sicherheit zu sagen, 
auf welcher Position 
das fehlende Distichon 
stehen soll.
Man darf darüber 
streiten, ob überhaupt 
eins fehlt.  

Da bis einschließlich 
D78 die semantische 
Struktur konsistent 
ist, also kein Bruch 
im sowieso schon 
Brüchigen zu entdecken 
ist, wurde das fehlende 
Distichon ans Ende der 
Strophe auf Position 79 
gesetzt.
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Revision Matrix

Revision

Zum ertsten Mal:  
  
Die Matrix der 
Revision 

Ein Tipp:
Zwischen dieser und der 
nächsten Seite so oft wie 
gewünscht hin und her 
wechseln.

Ins Auge fassen, welche 
Sinnabschnittsfelder 
verspringen.

Und auch, welche in beiden 
Versionen unverändert 
bleiben.
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Arbeitsreinschrift
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Arbeitsreinschrift  Matrix

Zwischen Sinnabschnitten sind Linien eingebracht. 

Auf der nächsten Seite verschwinden die farbig getönten Felder 
und die Linien bleiben stehen.

Eine andere Darstellung wird gebraucht, um deutlich zu machen, 
wie durch Neuplatzierung der Sinnabschnitte von Strophe 7 und 
8 der in der Reinschrift von D65 bis D78 durchgängige Modus der 
solitären Distichen verändert wird.
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Sinnabschnitte Arbeitsreinschrift  Matrix
Es müsste gelingen, sich 
den metrischen Verlauf der 
Sinnabschnitte durch dieses 
Diagramm vorzustellen.

Jetzt schon viel deutlicher 
erkennbar: Ab dem 
Bindestrich vor D65 endet 
eine metrisch ausgewogene 
Behandlung der 
Sinnabschnitte. 

Der zweite Teil der Elegie hat 
drei metrische Teile, die sich 
nicht der triadischen Struktur 
anpassen, sondern eine 
eigene, zweite, alternative 
Schönheit zeigen. 

7 solitäre Distichen, ein 
Double, ein solitäres, ein 
Double über die Triadenfuge, 
ein solitäres.

Strophe 8 beginnt mit einem 
Sinnabschnitt über 6(!) 
Distichen (von Nemlich, 
bis Dank.) und Strophe 9 
beginnt mit einem Tripel

Erste Strophentrias: 
keine Enjambements 
zwischen den Triaden

A

B

C

Zweite Strophentrias: 
bis D65 ausschließlich 
Triadenenjambements.

Nach D65 keine Triadenenjambements.

Strophe 6 und 7 gleichen sich um ein 
Haar, und beide Strophen bestehen fast 
ausschließlich aus einem Sinnabschnitt pro 
Distichon.

1 2 3 4 5 6 7 8 9



52

08.04.2018 BW REV

A ber wo sind sie? wo blühn die Be kann ten, die Kro nen des Fes 65

1

1

1
1

0

1

0

65 H11111

11
9

H

12
8

H

13
31

H

14
13

H

15
2

H

16
9

H

17
31

H

18
13

H

19
2

H

21
31

H

22
1

H

23
2

H

24
13

H

25
13

H

26
9

H

27
13

H

28
3

H

29
8

H

31
31

H

32
31

H

33
31

H

34
2

H

35
3

H

36
31

H

37
2

H

38
31

H

39
2

H

41
13

H

42
3

H

43
2

H

44
31

H

45
9

H

46
31

H

47
13

H

48
13

H

49
9

H

51
8

H

52
31

H

53
31

H

54
8

H

55
9

H

56
31

H

57
2

H

58
1

H

59
31

H

61
2

H

62
31

H

63
3

H

64
2

H

65
1

H

66
31

H

67
31

H

68
9

H

69
31

H

71
31

H

72
8

H

73
31

H

74
3

H

75
13

H

76
1

H

77
9

H

78
13

H

79
31

H

81
8

H

82
31

H

83
31

H

84
31

H

85
13

H

86
31

H

87
13

H

88
31

H

89
31

H

91
9

H

92
31

H

93
31

H

94
31

H

95
31

H

96
8

H

97
3

H

98
13

H

99
8

H

v

Sinnabschnitte Revision Matrix

Revision

Gleiche Pozedur mit der 
Revision.
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Sinnabschnitte Revision Matrix

Revision

Sinnabschnittstrennungen

A

B

C
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Sinnabschnitte Arbeitsreinschrift  Matrix

1

A

B

C
2 3 4 5 6 7 8 91 2 3 4 5 6 7 8 9
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Sinnabschnitte Revision Matrix
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Arbeitsreinschrift  
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Revision
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Rhythmus der Sinnabschnitte

AR

REV
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Rhythmus der Sinnabschnitte

11   12 13  14 15  16   17 18 19   21  22 23   24 25 26  27 28 29   31 32 33   34 35  36   37 38 39  41  42  43  44 45  46  47  48  49   51 52 53  54  55 56  57  58 59  61  62  63  64 65  66  67 68  69  71  72  73  74 75 76   77  78 79   81 82 83   84 85 86  87   88 89   91 92 92  94  95 96   97 98  99

AR

REV
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Das Distichon

Pentameter

Hexameter
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Die soeben dargestellte Metrik der Sinnabschnitte und der statisch-triadischen 
Pausenerfahrung wurde hergeleitet aus der Einteilung von Zahl- oder Lautreihen. 

Die metrische Aufmerksamkeit beanspruchte zeitlich eher längere Zeitabschnitte. 
Die kleinste Einheit der metrischen Erinnerungen war das Distichon und das zeitlich-
erfahrene Prinzip Drei.

Jetzt gehen wir mit der Lupe in dieses Distichon. Und wieder geht’s rückwärts.

Erst der Pentameter, der zweite Vers im Distichon. Er ist schneller erklärt als der Hexameter 
weil er weniger Varianten hat. 

Die rechte Hälfte des Pentameters ist immer gleich, 
beide letzten Versfüße sind daktylisch. 
bam-immer bam-immer bam

Davor erscheint eine dieser vier Variationen: 
bam-neben bam-neben bam   
bam-und bam-neben bam     
bam-neben bam-und bam    
bam-und bam-und bam

Das ist alles.

Es können weitere Zäsuren im Pentameter 
vorkommen, das ändert jedoch nichts an 
der immergrünen, unkaputtbaren metrischen 
Form.

Pentameter
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Eine metrische Notationsweise für Heben/Längen und Senken/Kürzen wie   - u u  -  u u  -   ist 
ungeschickt für eine grafi sche Betrachtung.

Es wird hier eine andere Notationsweise der Abfolge von Längen und Kürzen im Vers 
gebraucht.

Eine die in die Matrix passt.  Wieder Felder, wieder farblich kontrastiert.

Ein helles Feld steht für einen spondäischen Versfuß, ein dunkles Feld für einen 
daktylischen. Unabhängig von Sinneinteilung oder Zäsuren in den Versen gibt diese 
Codierung einzig und allein an, wieviel Silben einer Zahl folgen bis zur nächsten Zahl. 

Pentameter Matrix

bam-  neben   bam- neben   bam     bam-  neben  bam-und       bam

bam  -und      bam  -neben   bam     bam-   und     bam-  und     bam

Wichtig! zu den bam die rechts 
außerhalb des Doppelfeldes 
stehen. 
Diese bam sind verkürzte 
Versfüße im Pentameter, 
die stehen da immer. 
Drum werden sie einfach 
weggelassen.
Sie fügen einer grafi schen 
Darstellung nichts hinzu, 
würden aber 160x auf der 
Matrix stehen.

Später machen wir dasselbe 
mit dem bam und am Ende 
des Hexameters. Ebenfalls ein 
verkürzter Daktylus, nochmal 
80 Zeichen, die gespart 
werden.

Die weiße Lücke zwischen den 
horizontalen Doppelfeldpaaren 
entspricht der Zäsur des 
Pentameters. 

Hier wird sich im Hexameter 
die so wunderbare und 
entscheidende Position des 
mittleren Versfußes einfügen.
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Ab jetzt wird auch der Code P1111 oder P1011 etc benutzt. 
Die Ziffer 1 in diesem Code steht für ein dunkles Feld, die Ziffer 0 für ein helles.

Mit den bekannten Variablen
bam und bam neben bam in dieser Notationsform 01.

Pentameter Matrix
Verteilung der Pentameter-Variationen in der Reinschrift

Die Pentameter dieser Elegie eröffnen, nach der obligatorischen 
Länge, mehr als doppelt so oft (56 zu 24) mit einer Länge (erstes 
Feld der linken Pentameterhälfte = hell) als mit zwei Kürzen (erstes 
Feld der linken Pentameterhälfte = dunkel) . 

Das metrische Muster bam und bam neben bam ist dominantes 
Metrum der linken Pentameterhälften. (P0111)

Nur ein einziges Mal (die fi nale Triade, der Syrier kommt), geht es 
mit der Wiederholung dieser Länge zur Dihärese. (D97)
Der Pentameter zerfällt in zwei konträre Hälften. 

Die dominante Version gespiegelt (P1011) ist die zweithäufi gste 
Variante.

Vier Doppelkürzen im ganzen Pentameter ist die volle, gedrängte 
Form. (P1111)

1

55 

13

11

Die Varianten, die sich am besten eignen für eine metrische 
Betrachtung (Tempo, Ruhe, Druck etc.), sind die Extremen. 

Da bleibt hier nur die holodaktylische, in der Grafi k links wie rechts 
gleich dunkle, in der Reinschrift 11x Mal erscheinende Variante 
P1111. 

bam neben bam neben bam   bam immer bam immer bam, 
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Arbeitsreinschrift  P1111 Matrix

1

A

B

C
2 3 4 5 6 7 8 9

Positionen der insgesamt 11 holodaktylischen Pentameter in der Arbeitsreinschrift

In der ersten 
Strophentrias spät 
einsetzender Gebrauch 
des holodaktylischen 
Pentameters (P1111).

Am Ende der zweiten 
Strophe (C2) erstes 
Erscheinen, 
am Ende der zweiten 
Triade der dritten Strophe 
(B3) erste Wiederholung.

In der mittleren 
Strophentrias (4,5,6) 
erhöhtes Auftreten.

Hatten sich in der 
ersten Trias zwei dieser 
‘vollen’ Pentameter auf 
27 Distichen verteilt, 
geschieht dies in der 
zweiten Trias fünf Mal 
innerhalb der ersten 14 
Distichen.

Schwarze Pentameter 
behalten in der 
Revision ihre metrische 
Form, bzw. dieses 
hexametrische Muster 
behält seine Position. 

Gegen Ende einer 
Triade, einer 
Strophe, einer 
Trias geht der 
Sprechduktus in die 
Breite und Tiefe, 
um schließlich 
im Ausatmen die 
ganze Sache rund 
zu kriegen.

Mit Sinnabschnitten 
ist es im Geiste 
ebenso.

Das Zusammenspiel 
von Sinnabschnitten, 
‘silbenvollen 
Pentametern’
und triadischen Fugen 
ist das Grundgerüst 
dieser Metrik.

Die metrische Basslinie.

D65H65
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P1111
in AR und REV

H65

Schwarz: 
Das Muster P1111 
hat in REV dieselbe Position
wie in AR.

Grau:
Das Muster P1111 
wird an dieser Position
in der Revision aufgegeben

Orange:
das Muster P1111
wird  in der Revision
an dieser Position hinzugefügt

1 2 3 4 5 6 7 8 9

Schwarze Pentameter zeigen 
gleiche Positionen wie in 
der Arbeitsreinschrift. Graue 
Pentameter stehen in AR aber 
nicht in REV, Orange steht in 
REV, aber nicht in AR.

Es werden in der Revision 
insgesamt 33 Pentameter 
textlich verändert, trotzdem 
bleiben 14 Pentameter davon 
metrisch gleich.

In 19 Pentametern verändert 
sich das Metrum.

Die Anzahl der Erscheinungen 
der Pentametervarianten 
Pxxxx von  AR nach REV:

P0011 von 1x nach 3x
P0111 von 55 nach 49
P1011 von 13 nach 18
P1111 von 11 nach 9

Ein Pentameter wird oben 
nicht mitgerechnet; es ist das 
erste, welches im metrischen 
Verlauf der Elegie in der 
Revision verändert wird, P39, 
der lachende verplfl anzte Gott.
Mit einzigartigen metrischen 
code P0010.

Die Revision startet metrisch 
mit einer eklatanten 
Regelverletzung. 

Es wird nicht die letzte sein.

Das zweite nicht berechnete 
ist P75_REV, das fehlende 
Pentameter der Revision.
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Rhythmus der Sinnabschnitte

11   12 13  14 15  16   17 18 19   21  22 23   24 25 26  27 28 29   31 32 33   34 35  36   37 38 39  41  42  43  44 45  46  47  48  49   51 52 53  54  55 56  57  58 59  61  62  63  64 65  66  67 68  69  71  72  73  74 75 76   77  78 79   81 82 83   84 85 86  87   88 89   91 92 92  94  95 96   97 98  99

AR

REV
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Fest bleibt Eins; es sei um Mit tag oder es gehe

so

A ber wo sind sie? wo blühn die Be kann ten, die Kro nen des Fes tes?

Hexameter

oder so

Die Blauen nach jeder Zahl erst dann einsetzen, wenn die Hand in der Acht gegenüber 
aufsteigt. Man muss Zahl genügend Raum geben und die drängelnden Blauen begrenzen.

Den pinkfarbigen Silben die gleiche Länge geben, wie Zahl.
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bam  neben   bam   neben  bam  undbam    neben  bam    und

Hexameter

bam    und    bam    neben  bam  und

bam    neben

bam     und

theoretisch bestehen 16 verschiedene 
Kombinatinsmöglichkeiten mit daktylischen 5. 
Versfuß.
15 Versionen werden in der Reinschrift benutzt, 
diese hier nicht:
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L M R L M R -  x

code 18.11.2017     Brod und Wein | Die Nacht  - -   Revision  Hexameter only
Str
   Dist81

Anz 

schw

Fest bleibt Eins; es sei um Mit tag o der es ge he3 4 1 3 4x

Fest bleibt Eins; es sei um Mit tag o der es ge heH00001

1 x 341

Schafft, ver schwen det und fast ward ihm Un hei li ges hei lig,5 4
De rer mensch lich, wie sonst, wir uns zu freu en ver möch ten,8 5

2 5 4

8 5

x

Schafft, ver schwen det und fast ward ihm Un hei li ges hei lig,H00011

2 x 542

Wohl zu frie den zu Haus; leer steht von Trau ben und Blu men,1 3
Jetzt auch kom met ein Wehn und regt die Gip fel des Hains auf,1 7
Wun der bar ist die Gunst der Hoch er hab nen und nie mand2 1
Auch ver ber gen um sonst das Herz im Bu sen, um sonst nur3 1

31 1 3

1 7

2 1

3 1

3 1

3 2

3 3

3 6

3 6

3 8

4 4

4 6

4 6

4 8

5 2

5 6

5 6

5 9

6 2

6 6

6 6

6 7

6 9

7 2

7 2

7 4

7 6

7 7

7 7

8 2

8 3

8 4

x 8 4

8 8

8 9

9 2

9 2

9 4

9 5

9 6

9 6
Wohl zu frie den zu Haus; leer steht von Trau ben und Blu men,H01001

31 x 132

A ber das Sai ten spiel tönt fern aus Gär ten; viel eicht, daß1 4
Kom met ge heim nun auch; die Schwär me ri sche, die Nacht, kommt,1 8
A ber zu wei len liebt auch kla res Au ge den Schat ten2 4
O der es blikt auch gern ein treu er Mann in die Nacht hin,2 5

8 1 4

1 8

2 4

2 5

2 5

2 7

4 1

8 7

8 7

9 8

x

A ber das Sai ten spiel tönt fern aus Gär ten; viel eicht, daßH10001

8 x 142

Satt gehn heim von Freu den des Tags zu ru hen die Men schen,1 2
Schlum mer los und vol lern Po kal und küh ne res Le ben,2 9
Un em pfun den kom men sie erst, es stre ben ent ge gen5 1
A ber Freund! wir kom men zu spät. Zwar le ben die Göt ter7 1

5 1 2

2 9

5 1

7 1

7 1

8 1

x

Satt gehn heim von Freu den des Tags zu ru hen die Men schen,H00101

5 x 122

Will es der o bers te Gott, der sehr dich lie bet, und da rum2 3
Un ter ein an der und baun die schö nen Tem pel und Stä dte6 4
Mit al len Himm li schen kommt als Fa ckel schwin ger des Höch sten9 7

3 2 3

6 4

9 7

x

Will es der o bers te Gott, der sehr dich lie bet, und da rumH11001

3 x 233

Rings um ru het die Stadt; still wird die er leuch te te Gas se,1 1
Still in dämm ri ger Luft er tö nen ge läu te te Glok en,1 6
Weil den Ir ren den sie ge hei li get ist und den Tod ten,2 6
Aus ge tei let er freut solch Gut und ge tau schet, mit Frem den,4 7

8 1 1

1 6

2 6

4 7

4 7

6 8

7 3

9 1

9 1

9 9

x

Rings um ru het die Stadt; still wird die er leuch te te Gas se,H01011

8 x 113

Drum an den Isth mos komm! dort hin, wo das of fe ne Meer rauscht3 7
A ber die Thro nen, wo? die Tem pel und wo die Ge fä ße,4 3
Wo ist das schnel le? wo brichts, all ge gen wär ti gen Glüks voll4 5
Drum in der Ge gen wart der Himm lisch en wür dig zu ste hen,6 3

4 3 7

4 3

4 5

6 3

6 3x

Drum an den Isth mos komm! dort hin, wo das of fe ne Meer rauschtH10011

4 x 373

Fer ner Freun de ge denkt und der Ju gend zeit; und die Brun nen1 5
The be drun ten und Is me nos rauscht, im Lan de des Kad mos,3 9
Denn so keh ren die Himm li schen ein, tief schüt ternd ge langt so4 9
Mög lichst dul den die Himm li schen diß; dann a ber in Wahr heit5 5

6 1 5

3 9

4 9

5 5

5 5

6 1

9 3

x

Fer ner Freun de ge denkt und der Ju gend zeit; und die Brun nenH01101

6 x 153

Uns die Ver ges sen heit und das Hei lig trun ke ne gön nen,2 8
Al len ge mein, doch jeg li chem auch ist ei gnes be schie den,3 5
Fest li cher Saal! der Bo den ist Meer! und Ti sche die Ber ge4 2
A ber der Mut von ih nen ist groß, es fül len das Herz ihm5 3

5 2 8

3 5

4 2

5 3

5 3

7 8

x

Uns die Ver ges sen heit und das Hei lig trun ke ne gön nen,H10101

5 x 283

Glänzt die Er stau nen de dort, die Fremd ling in un ter den Men schen,1 9
Tief die ver schwie ge ne Brust mit frei er Ge nü ge ge fül let,5 7
Un ter den Men schen und noch, noch feh len die Star ken zu höchs 8 6

3 1 9

5 7

8 6

x

Glänzt die Er stau nen de dort, die Fremd ling in un ter den Men schen,H11011

3 x 194

So ist der Mensch; wenn da ist das Gut, und es sor get mit Gaa ben5 8 1 5 8x

So ist der Mensch; wenn da ist das Gut, und es sor get mit Gaa benH10111

1 x 584

/ / / / / / / 7. Strophe fehlendes Distichon / / / / / / /7 9 1 7 9x

/ / / / / / / 7. Strophe fehlendes Distichon / / / / / / /H11101

1 x 794

So be wegt sie die Welt und die hoff en de See le der Men schen,2 2
Biß daß Hel den ge nug in der e her nen Wie ge ge wachs en,7 5

2 2 2

7 5

x

So be wegt sie die Welt und die hoff en de See le der Men schen,H01111

2 x 224

A ber wo sind sie? wo blühn die Be kann ten, die Kro nen des Fes tes?6 5 1 6 5x

A ber wo sind sie? wo blühn die Be kann ten, die Kro nen des Fes tes?H11111

1 x 655

L M R L M R -  x

code 18.11.2017     Brod und Wein | Die Nacht  - -   Revision  Hexameter only
Str
   Dist81

Anz 

schw

Fest bleibt Eins; es sei um Mit tag o der es ge he3 4 1 3 4x

Fest bleibt Eins; es sei um Mit tag o der es ge heH00001

1 x 341

Schafft, ver schwen det und fast ward ihm Un hei li ges hei lig,5 4
De rer mensch lich, wie sonst, wir uns zu freu en ver möch ten,8 5

2 5 4

8 5

x

Schafft, ver schwen det und fast ward ihm Un hei li ges hei lig,H00011

2 x 542

Wohl zu frie den zu Haus; leer steht von Trau ben und Blu men,1 3
Jetzt auch kom met ein Wehn und regt die Gip fel des Hains auf,1 7
Wun der bar ist die Gunst der Hoch er hab nen und nie mand2 1
Auch ver ber gen um sonst das Herz im Bu sen, um sonst nur3 1

31 1 3

1 7

2 1

3 1

3 1

3 2

3 3

3 6

3 6

3 8

4 4

4 6

4 6

4 8

5 2

5 6

5 6

5 9

6 2

6 6

6 6

6 7

6 9

7 2

7 2

7 4

7 6

7 7

7 7

8 2

8 3

8 4

x 8 4

8 8

8 9

9 2

9 2

9 4

9 5

9 6

9 6
Wohl zu frie den zu Haus; leer steht von Trau ben und Blu men,H01001

31 x 132

A ber das Sai ten spiel tönt fern aus Gär ten; viel eicht, daß1 4
Kom met ge heim nun auch; die Schwär me ri sche, die Nacht, kommt,1 8
A ber zu wei len liebt auch kla res Au ge den Schat ten2 4
O der es blikt auch gern ein treu er Mann in die Nacht hin,2 5

8 1 4

1 8

2 4

2 5

2 5

2 7

4 1

8 7

8 7

9 8

x

A ber das Sai ten spiel tönt fern aus Gär ten; viel eicht, daßH10001

8 x 142

Satt gehn heim von Freu den des Tags zu ru hen die Men schen,1 2
Schlum mer los und vol lern Po kal und küh ne res Le ben,2 9
Un em pfun den kom men sie erst, es stre ben ent ge gen5 1
A ber Freund! wir kom men zu spät. Zwar le ben die Göt ter7 1

5 1 2

2 9

5 1

7 1

7 1

8 1

x

Satt gehn heim von Freu den des Tags zu ru hen die Men schen,H00101

5 x 122

Will es der o bers te Gott, der sehr dich lie bet, und da rum2 3
Un ter ein an der und baun die schö nen Tem pel und Stä dte6 4
Mit al len Himm li schen kommt als Fa ckel schwin ger des Höch sten9 7

3 2 3

6 4

9 7

x

Will es der o bers te Gott, der sehr dich lie bet, und da rumH11001

3 x 233

Rings um ru het die Stadt; still wird die er leuch te te Gas se,1 1
Still in dämm ri ger Luft er tö nen ge läu te te Glok en,1 6
Weil den Ir ren den sie ge hei li get ist und den Tod ten,2 6
Aus ge tei let er freut solch Gut und ge tau schet, mit Frem den,4 7

8 1 1

1 6

2 6

4 7

4 7

6 8

7 3

9 1

9 1

9 9

x

Rings um ru het die Stadt; still wird die er leuch te te Gas se,H01011

8 x 113

Drum an den Isth mos komm! dort hin, wo das of fe ne Meer rauscht3 7
A ber die Thro nen, wo? die Tem pel und wo die Ge fä ße,4 3
Wo ist das schnel le? wo brichts, all ge gen wär ti gen Glüks voll4 5
Drum in der Ge gen wart der Himm lisch en wür dig zu ste hen,6 3

4 3 7

4 3

4 5

6 3

6 3x

Drum an den Isth mos komm! dort hin, wo das of fe ne Meer rauschtH10011

4 x 373

Fer ner Freun de ge denkt und der Ju gend zeit; und die Brun nen1 5
The be drun ten und Is me nos rauscht, im Lan de des Kad mos,3 9
Denn so keh ren die Himm li schen ein, tief schüt ternd ge langt so4 9
Mög lichst dul den die Himm li schen diß; dann a ber in Wahr heit5 5

6 1 5

3 9

4 9

5 5

5 5

6 1

9 3

x

Fer ner Freun de ge denkt und der Ju gend zeit; und die Brun nenH01101

6 x 153

Uns die Ver ges sen heit und das Hei lig trun ke ne gön nen,2 8
Al len ge mein, doch jeg li chem auch ist ei gnes be schie den,3 5
Fest li cher Saal! der Bo den ist Meer! und Ti sche die Ber ge4 2
A ber der Mut von ih nen ist groß, es fül len das Herz ihm5 3

5 2 8

3 5

4 2

5 3

5 3

7 8

x

Uns die Ver ges sen heit und das Hei lig trun ke ne gön nen,H10101

5 x 283

Glänzt die Er stau nen de dort, die Fremd ling in un ter den Men schen,1 9
Tief die ver schwie ge ne Brust mit frei er Ge nü ge ge fül let,5 7
Un ter den Men schen und noch, noch feh len die Star ken zu höchs 8 6

3 1 9

5 7

8 6

x

Glänzt die Er stau nen de dort, die Fremd ling in un ter den Men schen,H11011

3 x 194

So ist der Mensch; wenn da ist das Gut, und es sor get mit Gaa ben5 8 1 5 8x

So ist der Mensch; wenn da ist das Gut, und es sor get mit Gaa benH10111

1 x 584

/ / / / / / / 7. Strophe fehlendes Distichon / / / / / / /7 9 1 7 9x

/ / / / / / / 7. Strophe fehlendes Distichon / / / / / / /H11101

1 x 794

So be wegt sie die Welt und die hoff en de See le der Men schen,2 2
Biß daß Hel den ge nug in der e her nen Wie ge ge wachs en,7 5

2 2 2

7 5

x

So be wegt sie die Welt und die hoff en de See le der Men schen,H01111

2 x 224

A ber wo sind sie? wo blühn die Be kann ten, die Kro nen des Fes tes?6 5 1 6 5x

A ber wo sind sie? wo blühn die Be kann ten, die Kro nen des Fes tes?H11111

1 x 655

Arbeitsreinschrift Hexameter
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L M R L M R -  x

code 18.11.2017     Brod und Wein | Die Nacht  - -   Revision  Hexameter only
Str
   Dist81

Anz 

schw

Wohl zu frie den zu Haus; leer steht von Trau ben und Blu men,1 3
Jetzt auch kom met ein Wehn und regt die Gip fel des Hains auf,1 7
Wun der bar ist die Gunst der Hoch er hab nen und nie mand2 1
Auch ver ber gen um sonst das Herz im Bu sen, um sonst nur3 1

31 1 3

1 7

2 1

3 1

3 1

3 2

3 3

3 6

3 6

3 8

4 4

4 6

4 6

4 8

5 2

5 6

5 6

5 9

6 2

6 6

6 6

6 7

6 9

7 2

7 2

7 4

7 6

7 7

7 7

8 2

8 3

8 4

x 8 4

8 8

8 9

9 2

9 2

9 4

9 5

9 6

9 6
Wohl zu frie den zu Haus; leer steht von Trau ben und Blu men,H01001

31 x 132

A ber das Sai ten spiel tönt fern aus Gär ten; viel eicht, daß1 4
Kom met ge heim nun auch; die Schwär me ri sche, die Nacht, kommt,1 8
A ber zu wei len liebt auch kla res Au ge den Schat ten2 4
O der es blikt auch gern ein treu er Mann in die Nacht hin,2 5

8 1 4

1 8

2 4
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Fer ner Freun de ge denkt und der Ju gend zeit; und die Brun nen1 5
The be drun ten und Is me nos rauscht, im Lan de des Kad mos,3 9
Denn so keh ren die Himm li schen ein, tief schüt ternd ge langt so4 9
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A ber die Thro nen, wo? die Tem pel und wo die Ge fä ße,4 3
Wo ist das schnel le? wo brichts, all ge gen wär ti gen Glüks voll4 5
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Die erleuchtete Gasse

Gasse ist Attribut. 

In einer beleuchteten Gasse dient das Leuchten der Gasse, bestrahlt sie als Adjektiv.
In einer erleuchteten Gasse, dient die Gasse dem Leuchten, gibt Numinosem einen widerscheinenden Ort.
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Rings um ru het die Stadt; still wird die er leuch te te Gas se,11

Still in dämm ri ger Luft er tö nen ge läu te te Glok en,16

Weil den Ir ren den sie ge hei li get ist und den Tod ten,26

Aus ge tei let er freut solch Gut und ge tau schet, mit Frem den,47

Wa rum zeich net, wie sonst, die Stir ne des Man nes ein Gott nicht,68

Denn nicht im mer ver mag ein schwa ches Ge fäß sie zu fas sen,73

Ja! sie sa gen mit Recht, er söh ne den Tag mit der Nacht aus91

Sanf ter träu met und schläft in Ar men der Er de der Ti tan,99
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A ber wo sind sie? wo blühn die Be kann ten, die Kro nen des Fes65
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Rings um ru het die Stadt; still wird die er leuch te te Gas se,11

Still in dämm ri ger Luft er tö nen ge läu te te Glok en,16

Weil den Ir ren den sie ge hei li get ist und den Tod ten,26

Aus ge tei let er freut solch Gut und ge tau schet, mit Frem den,47

Wa rum zeich net, wie sonst, die Stir ne des Man nes ein Gott nicht,68

Denn nicht im mer ver mag ein schwa ches Ge fäß sie zu fas sen,73

Ja! sie sa gen mit Recht, er söh ne den Tag mit der Nacht aus91

Sanf ter träu met und schläft in Ar men der Er de der Ti tan,99
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Rings um ru het die Stadt; still wird die er leuch te te Gas se,11

Still in dämm ri ger Luft er tö nen ge läu te te Glok en,16

Weil den Ir ren den sie ge hei li get ist und den Tod ten,26

Daß es wahr wird. Denn wo brichts, all ge gen wär ti gen Glüks voll45

Das ver zeh ren de. So kommt Himm li sches tief schüt ternd ge 49

Selbst be ves ti gen das die Himm li schen a ber wo an ders55

Wa rum zeich net, wie sonst, die Stir ne des Man nes ein Gott nicht,68

Und den Wolf, in der Wild niß, a ber des To des denkt Ei ner77

Ja! sie sa gen mit Recht, er söh ne den Tag mit der Nacht aus91
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Satt gehn heim von Freu den des Tags zu ru hen die Mensch en,12

Schlum mer los und vol lern Po kal und küh ne res Le ben,29

Un em pfun den kom men sie erst, es stre ben ent ge gen51

A ber Freund! wir kom men zu spät. Zwar le ben die Göt ter71

Näm lich, als vor ei ni ger Zeit, uns dün ket sie lan ge,81
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Satt gehn heim von Freu den des Tags zu ru hen die Mensch en,12

Schlum mer los und vol lern Po kal und küh ne res Le ben,29

Un em pfun den kom men sie erst, es stre ben ent ge gen51

A ber Freund! wir kom men zu spät. Zwar le ben die Göt ter71

Näm lich, als vor ei ni ger Zeit, uns dün ket sie lan ge,81
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Satt gehn heim von Freu den des Tags zu ru hen die Men schen,12

Schlum mer los und vol lern Po kal und küh ne res Le ben,29

Un em pfun den kom men sie erst, es stre ben ent ge gen51

Schafft, ver schwen det. A ber es steht in Grän ze die Er de54

Trun ken heit ists, ei ge ner Art, wenn Himm li sche da sind72

Nimm er  und die  süß en Pfa de der Hei math74

Näm lich, als vor ei ni ger Zeit, uns dün ket sie lan ge,81

Nicht im An fang, nicht an der Quell. Ihn zeh ret die Hei math.96

So lang währt es. A ber es ruhn die Au gen der Er de99
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Wohl zu frie den zu Haus; leer steht von Trau ben und Blu men,13

Jetzt auch kom met ein Wehn und regt die Gip fel des Hains auf,17

Wun der bar ist die Gunst der Hoch er hab nen und nie mand21

Auch ver ber gen um sonst das Herz im Bu sen, um sonst nur31

Möcht' es hin dern und wer würd' uns die Freu de ver bie ten?32

Auf zu brech en. So komm! daß wir das Off en e schau en,33

Drum! und spot ten des Spotts mag gern froh lokk en der Wahn sinn36

Dort ins Land des O lymps, dort auf die Hö he Ki thä rons,38

Wo, wo leuch ten sie denn, die fern hin tref fen den Sprü che?44

Va ter Ä ther! so riefs und flog von Zun ge zu Zun ge46

Va ter! hei ter! und hallt, so weit es ge het, das ur alt48

Und es scheut sie der Mensch, kaum weiß zu sa gen ein Halb gott52

Und des Tags und zu schaun die Of fen ba ren, das Ant liz56

Tra gen muß er, zu vor; nun a ber nennt er sein Liebs tes,59

Nichts darf schau en das Licht, was nicht den Hoh en ge fäl let,62

In O lym pi a, nicht die gold nen Wa gen des Kampf spiels,66

Wa rum schwei gen auch sie, die al ten heil gen The a ter?67

O der er kam auch selbst und nahm des Men schen Ge stalt an69

End los wir ken sie da und schei nens we nig zu ach ten,72

Traum von ih nen ist drauf das Le ben. A ber das Irr sal74

Donn ernd kom men sie drauf. In des sen dün ket mir öf ters76

So zu har ren und was zu thun in des und zu sa gen,77

Als der Va ter ge wandt sein An ge sicht von den Mensch en,82

Als er schie nen zu letzt ein stil ler Ge ni us, himm lisch83

Ließ zum Zei chen, daß einst er da ge we sen und wie der84

Da rum den ken wir auch da bei der Himm li schen, die sonst88

Dar um sin gen sie auch mit Ernst die Sän ger den Wein gott89

All zeit froh, wie das Laub der im mer grün en den Fich te,92

Was der Al ten Ge sang von Kin dern Got tes ge weis sagt,94

Wun der bar und ge nau ists als an Men schen er fül let,95

Kei nes wir ket, denn wir sind herz los, Schat ten, bis un ser96
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A ber wo sind sie? wo blühn die Be kann ten, die Kro nen des Fes65
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Wohl zu frie den zu Haus; leer steht von Trau ben und Blu men,13

Jetzt auch kom met ein Wehn und regt die Gip fel des Hains auf,17

Wun der bar ist die Gunst der Hoch er hab nen und nie mand21

Auch ver ber gen um sonst das Herz im Bu sen, um sonst nur31

Möcht' es hin dern und wer würd' uns die Freu de ver bie ten?32

Auf zu brech en. So komm! daß wir das Off en e schau en,33

Drum! und spot ten des Spotts mag gern froh lokk en der Wahn sinn36

Dort ins Land des O lymps, dort auf die Hö he Ki thä rons,38

Wo, wo leuch ten sie denn, die fern hin tref fen den Sprü che?44

Va ter Ä ther! so riefs und flog von Zun ge zu Zun ge46

Va ter! hei ter! und hallt, so weit es ge het, das ur alt48

Und es scheut sie der Mensch, kaum weiß zu sa gen ein Halb gott52

Und des Tags und zu schaun die Of fen ba ren, das Ant liz56

Tra gen muß er, zu vor; nun a ber nennt er sein Liebs tes,59

Nichts darf schau en das Licht, was nicht den Hoh en ge fäl let,62

In O lym pi a, nicht die gold nen Wa gen des Kampf spiels,66

Wa rum schwei gen auch sie, die al ten heil gen The a ter?67

O der er kam auch selbst und nahm des Men schen Ge stalt an69

End los wir ken sie da und schei nens we nig zu ach ten,72

Traum von ih nen ist drauf das Le ben. A ber das Irr sal74

Donn ernd kom men sie drauf. In des sen dün ket mir öf ters76

So zu har ren und was zu thun in des und zu sa gen,77

Als der Va ter ge wandt sein An ge sicht von den Mensch en,82

Als er schie nen zu letzt ein stil ler Ge ni us, himm lisch83

Ließ zum Zei chen, daß einst er da ge we sen und wie der84

Da rum den ken wir auch da bei der Himm li schen, die sonst88

Dar um sin gen sie auch mit Ernst die Sän ger den Wein gott89

All zeit froh, wie das Laub der im mer grün en den Fich te,92

Was der Al ten Ge sang von Kin dern Got tes ge weis sagt,94

Wun der bar und ge nau ists als an Men schen er fül let,95

Kei nes wir ket, denn wir sind herz los, Schat ten, bis un ser96
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Wohl zu frie den zu Haus; leer steht von Trau ben und Blu men,13

Jetzt auch kom met ein Wehn und regt die Gip fel des Hains auf,17

Wun der bar ist die Gunst der Hoch er hab nen und nie mand21

Auch ver ber gen um sonst das Herz im Bu sen, um sonst nur31

Möcht' es hin dern und wer würdʼ uns die Freu de ver bie ten?32

Witt er ung en. So komm! daß wir das Off en e schau en,33

Drum! und spot ten des Spotts mag gern froh lokk en der Wahn sinn36

Dort ins Land des O lymps, dort auf die Hö he Ki thä rons,38

Wo be deu ten sie denn, die bäu risch sin ni gen Sprü che?44

Va ter Ä ther! ver zehrt und strebt, wie Flam men zur Erde de46

Und es scheut sie der Mensch, kaum weiß zu sa gen ein Halb gott52

Ih nen a ber ist groß der Muth, voll fül len das Herz ihm53

Und des Tags und zu schaun die Of fen ba ren, das Ant liz56

A ber kun dig der Erd, ihr Schritt ist ge gen den Ab grund59

Nichts darf schau en das Licht, was nicht den Hoh en ge fäl let,62

In O lym pi a, nicht die gold nen Wa gen des Kampf spiels,66

Wa rum schwei gen auch sie, die heil gen Hand lung en, da mals,67

A ber er kam dann selbst und nahm des Men schen Ge stalt an69

Nar ben gleich bar zu Eph e sus. Auch Geis ti ges lei det,71

Auch die Geis ter, denn im mer hält den Gott ein Ge bet auf73

Ein Ver stän di ger wohl, ein Fürst lich er er, und zei get79

Als der Va ter ge wandt sein An ge sicht von den Men schen,82

Und er schie nen zu letzt ein stil ler Ge ni us, himm lisch83

Ließ zum Zei chen, daß einst er da ge we sen und wie der84

Daß sich krümmt der Ver stand und Un theil ba res zu deu ten86

Da rum den ken wir auch da bei der Himm li schen, die sonst88

Dar um sin gen sie auch mit Ernst die Sän ger den Herbst 89

All zeit froh, wie das Laub der im mer grün en den Fich te,92

Weil er blei bet. Ver gnügt ist nem lich der in der Wild niß93

Was der Al ten Ge sang von Kin dern Got tes ge weis sagt,94

Wun der bar und ge nau ists als an Men schen er fül let,95
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A ber das Sai ten spiel tönt fern aus Gär ten; viel eicht, daß14

Kom met ge heim nun auch; die Schwär me ri sche, die Nacht, 18

A ber zu wei len liebt auch kla res Au ge den Schat ten24

O der es blikt auch gern ein treu er Mann in die Nacht hin,25

A ber sie muß uns auch, daß in der zau dern den Wei le,27

Se li ges Grie chen land! du Haus der Himm li schen al le,41

Brod ist der Er de Frucht, doch ists vom Lich te ge seg net,87

Se li ge Wei se sehns; ein Läch eln aus der ge fang nen98
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A ber wo sind sie? wo blühn die Be kann ten, die Kro nen des Fes65
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A ber das Sai ten spiel tönt fern aus Gär ten; viel eicht, daß14

Kom met ge heim nun auch; die Schwär me ri sche, die Nacht, 18

A ber zu wei len liebt auch kla res Au ge den Schat ten24

O der es blikt auch gern ein treu er Mann in die Nacht hin,25

A ber sie muß uns auch, daß in der zau dern den Wei le,27

Se li ges Grie chen land! du Haus der Himm li schen al le,41

Brod ist der Er de Frucht, doch ists vom Lich te ge seg net,87

Se li ge Wei se sehns; ein Läch eln aus der ge fang nen98
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A ber das Sai ten spiel tönt fern aus Gär ten; viel eicht, daß14

Kom met ge heim nun auch; die Schwär me ri sche, die Nacht, 18

A ber zu wei len liebt auch kla res Au ge den Schat ten24

O der es blikt auch gern ein treu er Mann in die Nacht hin,25

A ber sie muß uns auch, daß in der zau dern den Wei le,27
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Nim mer, und gold nes Obst, und ein ge rich tet die Wäl der75

A ber doch et was gilt, al lein. Die Re gel, die Er de.78

A ber wie Waa gen bricht, fast eh es komm et, das Schik saal85

Brod ist der Er de Frucht, doch ists vom Lich te ge seg net,87

Se li ge Wei se sehns; ein Läch eln aus der ge fang nen98
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Fer ner Freun de ge denkt und der Ju gend zeit; und die Brun nen15

The be drun ten und Is me nos rauscht, im Lan de des Kad mos,39

Denn so keh ren die Himm li schen ein, tief schüt ternd ge langt so49

Mög lichst dul den die Himm li schen diß; dann a ber in Wahr heit55

Und nun denkt er zu eh ren in Ernst die see li gen Göt ter,61

Weil er blei bet in des die er krank te Er de der Gott hält93
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A ber wo sind sie? wo blühn die Be kann ten, die Kro nen des Fes65
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Fest li cher Saal! der Bo den ist Meer! und Ti sche die Ber ge42

A ber der Mut von ih nen ist groß, es fül len das Herz ihm53
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Al len ge mein, doch jeg li chem auch ist ei gnes be schie den,35
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Fest bleibt Eins; es sei um Mit tag o der es ge he34
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H34 
Ein ungewöhnlicher Hexameter.

Sein Zwilling erscheint in der Revision zu Beginn der 6. Strophe. 
Dort wird die neue Ordnung des Zentrums beginnen.



99

AR
09.04.2018 BW AR
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Nun be halt ten sie die See li gen und die Geis ter61

1 1

1 1

2
1

1
2
0
0

34 H00001

11
9

H

12
8

H

13
31

H

14
13

H

15
2

H

16
9

H

17
31

H

18
13

H

19
2

H

21
31

H

22
1

H

23
2

H

24
13

H

25
13

H

26
9

H

27
13

H

28
3

H

29
8

H

31
31

H

32
31

H

33
31

H

34
2

H

35
3

H

36
31

H

37
2

H

38
31

H

39
2

H

41
13

H

42
3

H

43
2

H

44
31

H

45
9

H

46
31

H

47
13

H

48
13

H

49
9

H

51
8

H

52
31

H

53
31

H

54
8

H

55
9

H

56
31

H

57
2

H

58
1

H

59
31

H

61
2

H

62
31

H

63
3

H

64
2

H

65
1

H

66
31

H

67
31

H

68
9

H

69
31

H

71
31

H

72
8

H

73
31

H

74
3

H

75
13

H

76
1

H

77
9

H

78
13

H

79
31

H

81
8

H

82
31

H

83
31

H

84
31

H

85
13

H

86
31

H

87
13

H

88
31

H

89
31

H

91
9

H

92
31

H

93
31

H

94
31

H

95
31

H

96
8

H

97
3

H

98
13

H

99
8

H

v

REV



100

AR
09.04.2018 BW AR

Drum an den Isth mos komm! dort hin, wo das of fe ne Meer rauscht37

A ber die Thro nen, wo? die Tem pel und wo die Ge fä ße,43

Wo ist das schnel le? wo brichts, all ge gen wär ti gen Glüks voll45

Drum in der Ge gen wart der Himm lisch en wür dig zu ste hen,63
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A ber wo sind sie? wo blühn die Be kann ten, die Kro nen des Fes65
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Drum an den Isth mos komm! dort hin, wo das of fe ne Meer rauscht37

A ber die Thro nen, wo? die Tem pel und wo die Ge fä ße,43

Wo ist das schnel le? wo brichts, all ge gen wär ti gen Glüks voll45

Drum in der Ge gen wart der Himm lisch en wür dig zu ste hen,63
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Drum an den Isth mos komm! dort hin, wo das of fe ne Meer rauscht37

A ber die Thro nen, wo? Ge sez e der Erd und Ge fä ße43
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Bis D39 ändert sich durch die Revision kein 
Distichon metrisch. 

Es ändern sich aber die Positionen und 
Häufi gkeit der sortgleichen Hexameter im 
späteren Verlauf der Revision.

Das erste Distichon, welches in der Revision metrisch anders 
gestaltet wird, ist das letzte der ersten Trias, D39. 
Verändert wird der Pentameter P39. Da lachet verpfl anzet, 
Gott.

Die erste Trias der Revision schließt mit einem auffälligen, 
außerordentlichen Metrum.

D39 wird in dieser Hexameterdarstellung übergangen, da die 
Veränderung durch die Revision den Pentameter betrifft.
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Drum an den Isth mos komm! dort hin, wo das of fe ne Meer rauscht37

A ber die Thro nen, wo? die Tem pel und wo die Ge fä ße,43

Wo ist das schnel le? wo brichts, all ge gen wär ti gen Glüks voll45

Drum in der Ge gen wart der Himm lisch en wür dig zu ste hen,63
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Drum an den Isth mos komm! dort hin, wo das of fe ne Meer rauscht37

A ber die Thro nen, wo? Ge sez e der Erd und Ge fä ße43
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Die erste Trias ist durchlaufen. In der gesamten Elegie 
verbleiben 3 Positionen, die mit Hexametern besetzt sind, 
welche in der ersten Trias nicht gebraucht werden. (H54, H58 
und H85) 

In der Revision verbleiben 5 freie Positionen.

Und das besondere dabei: In der Revision gebraucht Hölderlin ausschließlich 
neue Hexametermuster, welche in der Arbeitsreinschrift nicht erscheinen.
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Schafft, ver schwen det und fast ward ihm Un hei li ges hei lig,54

De rer mensch lich, wie sonst, wir uns zu freu en ver möch ten,85
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So ist der Mensch; wenn da ist das Gut, und es sor get mit Gaa ben58
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Alle metrischen Formate, die in der Reinschrift gebraucht werden, sind mit 
H58 in der Mitte der Elegie, erschienen. 

Das ändert sich in der Revision.

Dann werden in der rechten Hälfte der Matrix an dieser Stelle noch offene 
Hexameterfelder stehen.



104

AR
09.04.2018 BW AR

So ist der Mensch; wenn da ist das Gut, und es sor get mit Gaa ben58
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H58:
Dieses neue Versmetrum H01000 steht im Zentrum 
der mittleren Trias und direkt vor Beginn der 
revisierten 6. und 7. Strophe.

Lang und schwer das Wort  von dieser Ankunft

Der zweite schnakische Ausruf im Metrum nach REV_P39 (Da 
lachet verpfl anzet Gott)

Nach H58 stehen noch ingesamt 4 Hexametervarianten offen, 
die bisher noch nicht verwendet wurden.

Die zweite von Position H58 aus gesehen, ist H65, der 
schwarze Holodaktylus auf der Erdspalte. 

Dieser Hexameter wird in der Revision metrisch in sich 
gespiegelt; jeder Spondeus wird ein Daktylus und jeder 
Daktylus ein Spondeus.
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Drum in der Ge gen wart deß ei ne Wei le zei tig zu ste hen,63
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H76, die letzte, in der Revision bisher fehlende Variante. 
Ein erneuter nicht-Hexameter. Keine Überleitung zum Pentameter.
H76 verhungert. 

D76 - D79:
Da es dürr ist; ... das Roß  ..  den Wolf .. des Todes .. Regel  .  Erde  .  Klarheit  .  Nacht  .  .   . 
wie der Himmel und tief.

H63, H97
Dieses Hexametermetrum 11101 giebt es in 
der Reinschrift nicht. 

Ähnlich dem holodaktylischen Hexameter H65 
ist auch dies die volle Silbenpackung. 

H74 
Der unvollständige 
Hexameter der Revision 
(es fehlt ein Versfuß) 
wird in dieser Darstellung 
übergangen.

H74
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Schlussbemerkungen

Pentametrisch einfältige, äolische Figuren, semantisch ausgefuchst gefügt in den Spiegel der gerade empfangenen, rhythmisch 
schwingend (zwingend) reihenden Variationen des Hexameters. 

Hexametrisch schreitet der Sinn durch den gegenwärtigen Geist (Sprache) und kann alle Zeiten in weniger als einem Atem bezwingen.
Im Pentameter hingegen füllt sich, erfüllt sich der Bogen, metrisch, semantisch, sinnlich.

Ausnahmen bestätigen sich selbst als Regel.

Sei das der ins Metrum geschenkte Dithyrambos.

Sinn und Rhythmus, Geist und Metrik. Atem, Stimme, Wort. 

Es gibt nicht viele, die diese Elegie in beiden Varianten sprechen.

Ich stelle die steile These auf, dass ich zu den Wenigen gehöre, und durch meine Neugier, Programmierkenntnisse, ein wenig grafisches 
Handwerkszeug und ein Übermaß an Zähigkeit, Fleiß und Verrücktheit, in der Lage bin, diese metrische Betrachtung sowohl anschaulich 
und spannend zu präsentieren, als auch beide Werke, dieser metrischen Struktur folgend, zum Besten geben kann.

Das ist mein unique selling point.

Michael Engelhardt
Arnheim / Niederlande im November 2017
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Zwischen Arbeitsreinschrift und Revision: Daktylen und Spondeen
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